
5 Ah

on

hrlich
durch

40

ig
selb

digen
lefert
Firma

lag

T

un
Komikent
/2 Uhr

ner

erhen

otheken

r u Onke

Se
h

liebenen

v

t

chm 2 U
ziebichen

u Unte
der 1 J
en Wei
hen mehr
eamter

1 Uhr ver
Reſtauran
s Geſchäfts
ftsbücher
lio Quart
iit doppelte
gfolio m
u doppelt
u einfache
e Möbel
he Spieg
zen u v
ckionatol

Nachmitte

Vorabendblatt

Erſcheint täglich Rachmittagd und Sonntags
Abonnement 50 Pfg dro reiHurch die Poſt unter Nr 2952 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgel d

JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
vo Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

ne Annahmeſtellen
dieion Droße Ulrichſtraße Nr 36
ditton Zinksgartenſtraße Nr 40und in ſam 4

t

ſämmtlichen Filialen
e

Verbreitung sbezirk Ammendorf Nadewell Beeſen So BVennſtedt Beuchlitz Bitterfeld
öllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben

gegen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz
chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan
Neideburg Rothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 30 Januar

Als der Reichskanzler v Caprivi ſein Amt antrat bemerkte
er gelegentlich zu r Abgeordneten Meine Herren erwarten
Sie nicht zu viel Ich glaube es wird unter meiner Amtsführung
in der Politik recht langweilig hergehen Von Langeweile iſt aber
a ſeit geraumer Zeit nichts mehr zu bemerken Die Handels
erträge brachten im Vorjahre ſchon Leben genug in die Politik

und das neue Schulgeſetz welches dem preußiſchen Landtage
zugegangen übertrifft bezüglich dieſer Wirkung noch die Handels
Verträge Seitdem im Berliner Abgeordnetenhauſe von dem Volks
ſchulgeſetz die Rede iſt iſt der Sitzungsſaal des Reichstages geradezu
verödet die meiſten Reichsboten ſind in das preußiſche Parlament
hinübergeeilt und lauſchen dort den Verhandlungen Wie die Dinge
ſich bezüglich des wichtigen Geſetzes und ſeiner weiteren Wirkungen
geſtalten werden läßt ſich heute noch gar nicht abſehen Es wird
darüber unendlich viel geſprochen und geſchrieben aber das Meiſte
ſind Muthmaßungen Gegenwärtig ſind die konſervative und die
CentrumsPartei entſchiedene Anhänger des Geſetz Entwurfs die
freikonſervative Partei wünſcht Aenderungen die Nationalliberalen
und die Freiſinnigen lehnen die Vorlage in der jetzigen Form rund
weg ab Tiefen Eindruck hat der von dem Abg von Bennigſen
im Reichstag erhobene Ruf an alle deutſchen Liberalen zur ge
meinſamen Bekämpfung des Volksſchulgeſetzes gemacht wenn auch
nicht entfernt wieder an eine nahe Vereinigung von National
liberalen und Freiſinnigen zu denken iſt Aber es iſt leicht möglich
daß in Folge der unveränderten Annahme

nun geſagt Finanzminiſter Miquel wolle zurücktreten wenn der
Entwurf keine Aenderung erfahre es wird weiter geſagt der
Großherzog von Baden bemühe ſich zu Gunſten einer Um
geſtaltung des Geſetzes Auf der anderen Seite heißt es aber auch
die preußiſche Regierung ſowohl wie die Parteien welche für die
Vorlage ſind würden daran unbedingt feſthalten Wer hier Recht
behält das muß die Zeit lehren zu beſtreiten iſt jedenfalls nicht
daß die obwaltende Kriſis eine ernſte iſt Bewegungen für und
wider das Geſetz ſollen jetzt in Preußen organiſirt werden

An parlamentariſchen Verhandlungen war da auch verſchiedene
Abendſitzungen im Reichstage abgehalten worden ſind in der
letzten Woche kein Mangel Der Segen von Parlamentsreden
mit welchen die Zeitungsleſer überſchüttet wurden war ſogar etwas
zu reichlich Alle Debatten wurden aber ausſchließlich durch das
Intereſſe für das Volksſchulgeſetz in Preußen und deſſen leicht
mögliche polttiſche Wirkungen beherrſcht Der Reichstag genehmigte
endgiltig den mit der Schweiz abgeſchloſſenen neuen HandelsVer
trag und eine Anzahl von Konventionen und Geſetz Entwürfen die
mit den Verträgen in Verbindung ſtehen Die vom deutſchen Reiche
abgeſchloſſenen Verträge ſind jetzt übrigens auch in den fremden
Parlamenten zur Annahme gelangt

Der Geburtstag unſeres Kaiſer Wilhelm iſt auch in dieſem
Jahre im Reiche wie im Auslande wo größere deutſche Kolonieen
beſtehen einmüthig in üblicher Weiſe gefeiert worden Es verdient
hervorgehoben zu werden daß in Paris wo ſonſt die Journale

s5spät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

79 FortſetzungZweimal war der Graf der Kugel des Barons entgangen
Das erſte Mal hatte ihn eine unwillkürliche Bewegung zur
Seite gerettet ſo daß nur ſein Hut geſtreift wurde Das
zweite Mal verdankte er ſein Leben einer Unebenheit des
Vodens einer Art kleinem Graben in dem er ſich ver
bergen konnte

Jean von Mareilles blieb unbeweglich ſtehen er zögerte
Haß Zorn und Rachedurſt kämpften in ihm aber ſein hoch

e Sinn verbot ihm auf einen wehrloſen Feind zu
eßen

Der Baron war bis an den Eingang der Kapelle
r und blieb hier plötzlich wie verſteinert ſtehen

Dicht neben ſich bemerkte er unter einem zerfallenen
Bogengang eine Frau die bleich wie ein Geſpenſt an der
Mauer lehnte Es war Gräfin Helene

Beim Anblick des Barons ſpiegelte ſich eine entſetzliche
Angſt auf ihrem Geſicht denn da er noch lebte hielt ſie ihn
für den Sieger

Maxime Raynaud näherte ſich ihr aber ſie machte keine
Bewegung ſie ſah nur wie er ſich raſch bückte und ausem raß einen Revolver aufhob denſelben der am Abend

vorher als Aſſunto ihn faſt erwürgt hätte ſeinen Händen
zpentglitten und er noch geladen war

Eine faſt teufliſche Freude e in ſeinem Geſicht Jetzt
ihm nichts mehr daran ob er ſterben mußte wenn er

c Der gen konnte indem er die Gräfin mit ſich in
od riß

Zwei Schritte von ihr blieb er ſtehen und die Waffe

enera
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immer viel Lärm erhoben wenn die dortigen Deutſchen ſich am
Wiegenfeſte des Reichs Oberhauptes verſammelten keinerlei
papierne Demonſtration diesmal lant geworden iſt Jn dem Punkte
ſcheint man doch nun endlich vernünftig werden zu wollen
Hoffentlich iſt es auch für die Dauer Jn Dentſchland kon
entrirte ſich das Hauptintereſſe für die Feier ſelbſtverſtändlich in

erlin und wenn die Berliner Bevölkerung auch einen etwas
loſen Mund hat bei dieſer Gelegenheit ſieht man doch wie es

ihr um s Herz iſt Trotz des ſchlechten Wetters durchwogte eine
ganz gewaltige Menſchenmaſſe die feſtlich geſchmückten Straßen im
Centrum der Stadt ſtellenweiſe war das Gewühl ein derartiges
daß es zu recht unbehaglichen Scenen kam Eröffnet wurde der
Tag durch eine militäriſche Morgenmuſik Nach dem Empfang
der Glückwünſche ſeiner nächſten Familienangehörigen begab ſich
der Kaiſer zu ſeiner Mutter der Kaiſerin Friedrich die leicht
erkrankt iſt in deren Palais und erhielt dann die Gratulationen
der zahlreichen in Berlin anweſenden fürſtlichen Herrſchaften
Außer dem zu mehrtägigem Beſuch eingetroffenen Königspaare von
Württemberg waren noch anweſend der König Albert von Sachſen
die Großherzoge von Baden und Heſſen der Großfürſt Alexis von
Rußland an dem ſich die Franzoſen im vorigen Jahre nicht ſatt
ſehen konnten und viele Andere Nach dem Gottesdienſt in der
Schloßkapelle und der feierlichen Gratulationscour überreichte der
Monarch perſönlich mit einer kraftvollen Anſprache den Garde
Batgillonen welchen neue Fahnen verliehen ſind die Feldzeichen
Unter Kanonendonner fand Mittags in Gegenwart des Kaiſers
die Paroleausgabe ſtatt Abends war Familientafel und ſodann
Galaoper Das Centrum der Stadt bot eine ſehr effektvolle
Jllumination zu welcher beſonders elektriſches Glühlicht verwendet
war Die fürſtlichen Gäſte zur Geburtstagsfeier haben Berlin

des Schulgeſetzes eineſcharfe Scheidung der deutſchen Parteiverhältniſſe Je Es wird dieſem Jahre reiche Ernte
meiſt am folgenden Tage wieder verlaſſen

Der Tod hält in den enropäiſchen Fürſtenhäuſern in
che für Woche ſind

zu verzeichnen Beſonders hänfig wird das öſterreichiſche Kaifer
haus davon heimgeſucht Verſtorben iſt die Herzogin Max
von Bayern die Mutter der Kaiſerin von Oeſterreich Jn
Petersburg iſt der Großfürſt Konſtantin Onkel des Zaren
von einer ſchon mehrere Jahre währenden geiſtigen Umnachtung
durch den Tod erlöſt Mit dem Papſt ſah es einige Tage recht
bedenklich aus Zeichen von Altersſchwäche ließen ein ſehr ſchnelles
Ende befürchten Gegenwärtig iſt aber wieder eine Beſſerung ein
getreten

Jm Auslande ſah es mit der Politik recht ſtill ans Jn Paris
haben ſich die Kammern die ein ſtarkes Ruhebedürfniß empfinden
auf mehrere Wochen vertagt Die berüchtigte Ohrfeigenſitzung aus
der vorigen Woche hat keinerlei Folgen weiter gehabt Lebhaft
beſchäftigen ſich die Zeitungen mit der Beſprechung der Beziehungen
der Republik zur römiſchen Kirche wozu ein Hirtenbrief der
franzöſiſchen Kardinäle Anlaß gegeben hat Es hat ja aber ſchon
häufiger ſo geſchienen als ob ernſtere Streitigkeiten zwiſchen
Staatsgewalt und Kirche entſtehen würden und iſt doch nie dahin
gekommen Jn London bereitet man ſich zur Eröffnung des
Parlamentes vor die Anfang Februar ſtattfinden ſoll

Der Gegenſatz zwiſchen Dentſchen und Czechen iſt in Böhmen
ſchon wieder einmal in überaus ſcharfer Weiſe zum Ausdruck ge
kommen und natürlich ſind die Czechen wieder das Karnickel Jn
ganz unerhörter Weiſe wird in öffentlichen Verſammlungen gegen
die Deutſchen gehetzt und die Dinge ſtehen ſo ernſt daß eine

auf ihre Bruſt richtend rief er mit haßerfüllter Stimme
Elende Du haſt mich verrathen

Die beiden Brüder von Mareilles hatten keine Ahnung
von der Gegenwart der jungen Frau auf dem Kampfplatze

Sie waren ſorgfältig bemüht geweſen ihre Abſichten zu
verbergen aber Helene hatte ſie doch errathen Nachdem
ſie von ihrem Fenſter aus am Abend den Kampf zwiſchen
Fulgence Gaillard und der Dienerſchaft von Roiſſy bemerkt
hatte blieb ſie bis zum Morgen wachend am Lager
ihres Kindes ſitzen ängſtlich auf jedes Geräuſch von Außen
lauſchend

Um halb fünf Uhr hörte ſie das Oeffnen und Schließen
von Thüren leiſe geſprochene Worte in dem Corridor dann
das Stampfen der Pferde und das Rollen der Räder auf
dem Sand So gedämpft auch dieſe Geräuſche waren ſie
unterſchied ſie deutlich Sie ſah den Wagen ihres Gatten
der durch die große Allee fahrend in der Richtung nach Va
renne verſchwand

Nun hielt es ſie nicht länger Sie küßte ihr ſchlafendes
Töchterchen ging nach den Stallungen und fragte einen
der Knechte

War es nicht der Marquis mit ſeinem Bruder der
ſoeben fortfuhr

Ja Madame
Wo gehen ſie hin
Das weiß ich nicht
Jſt Niemand mit ihnen
Nur der Kutſcher

Sie wollte ein Pferd verlangen wagte es aber nicht
So wandte ſie ſich denn der Allee zu und folgte ſo raſch
ſie konnte den friſchen Radſpuren Nach einiger Zeit wurden
dieſelben undeutlich aber inſtinktiv das Ziel der Fahrt
ahnend ſchlug ſie einen kurzen Seitenweg ein und erreichte
nach einer Stunde die Kloſterruine jedoch entgegengeſetzt von
der Seite von welcher die Brüder gekommen waren

neue Todesfätte

ernſte Kriſis unausbleiblich erſcheint wenn die ezechiſchen Friedens
ſtörer nicht tüchtig etwas auf den Mund bekommen Jn Ungarn
iſt man mit den Wahlen für den Reichstag beſchäftigt Während
der Wahlagitation die im ſchönen Lande der Magyaren mehr mit
Fäuſten und Knüppeln als mit Worten geführt ward war der
Lärm ſo groß geworden daß die meiſten Wahlkommiſſare für den
eigentlichen Wahltag militäriſchen Schutz verlangten Jn Jtalien
hat wieder eine Erdbebenperiode begonnen Rom und ganz Mittel
italien ſind von einer heftigen Erſchütterung heimgeſucht

Die Kaiſerin von Rußland die ſeit der Kataſtrophe von
Borki leidend iſt iſt jetzt wieder von einer heftigen Nervoſität be
fallen wozu jüngſt entdeckte neue Attentatsverſuche viel beigetragen
haben Die unglückliche Frau verdient in der That tiefſte Theil
nahme Jm Jnnern Rußlands wird es mit der Noth immer
ärger Jn den Hungerbezirken ſind ſchwere Epidemieen aus
gebrochen und in Folge der ſchlechten Nahrung ſterben die Leute
wie die Fliegen Einen ſeiner volitiſchen Hanptgegner den bul
gariſchen Miniſterpräſidenten Stambulow wäre Rußland in
dieſen Tagen bald losgeworden indem derſelbe durch eine
Revolvertugel verwundet wurde Anfänglich hieß es daß der
Miniſter durch unvorſichtiges Hantiren mit einem Taſchenrevolver
ſich ſelbſt angeſchoſſen habe nachträglich ſtellte ſich heraus daß
man es mit einem Attentat auf ihn zu thun hat Die erhaltene
Wunde iſt zum Glück nicht gefährlich

Die anarchiſtiſchen Unrnhen welche in Spanien ſeit
einiger Zeit zu Tage treten dehnen ſich immer weiter aus
Namentlich die Landarbeiter betheiligen ſich an den Krawallen
Jn Portugal iſt die Geldnoth ſo groß geworden daß man ernſtlich
an den Verkauf eines Theils des Kolonialbeſitzes denkt Die
Yankee s raſſelten dem kleinen Chile gegenüber wegen einer un
höflichen Note wieder mal mit dem Säbel Sie thuen aber
blos ſo

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Januar Hofnachrichten Während der
heutigen Morgenſtunden erledigte der Kaiſer zunächſt Regierungs
Angelegenheiten Gegen 9 Uhr begab derſelbe ſich zu den württem
bergiſchen Majeſtäten um dieſelben bei deren Abreiſe von Berlin
nach Weimar nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe zu geleiten Nach
der Abfahrt des Königspaares von dem der Kaiſer ſich auf dem
Bahnhofe noch auf das Herzlichſte verabſchiedet hatte kehrte der
Monarch zum Schloſſe zurück Um 9 Uhr 53 Minnten reiſte der
Kaiſer mit dem Großherzoge von Heſſen welchen derſelbe zur ge
meinſamen Fahrt aus deſſen Wohnung im Schloſſe abgeholt harte
ſowie mit dem Prinzen Heinrich c und den betr Gefolgen mittels
Sonderzuges nach Jüterbog um daſelbſt auf dem Artillerie
Schießplatze einer größeren Schießübung der ArtillerieSchießſchnule
beizuwohnen Am Nachmittag kehrte der Kaiſer nach Berlin zurück

Der Würfel iſt gefallen Die Rede welche der
Miniſterpräſident von Caprivi in der heutigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes gehalten hat erregt das größte Aufſehen Sie

konſtatirt in dürren Worten daß die Regierung auf die Mit
wirkung und Unterſtützung der liberalen Parteien der
Nationalliberalen wie der Freiſinnigen bei der Schaffung des

Jhre Füße waren vom Thau durchnäßt ihr Kleid von
den Dornen zerriſſen aber ſie achtete nicht darauf und
empfand nicht einmal Ermüdung nach dem eiligen Gang
nur eine furchtbare Aufregung preßte ihr die Bruſt zu
ſammen

Nichts verrieth die Anweſenheit menſchlicher Weſen in
dieſem Gehölz es war todtenſtill bis plötzlich ein Schuß
erdröhnte der die Lauſchende bis in s innerſte Herz erbeben
machte Sie eilte haſtig vorwärts doch als ſie eben das
Portal der Kirche erreicht hatte fiel ein zweiter Schuß der
ſie mit namenloſem Schrecken erfüllte Man ſchlug ſich in
ihrer nächſten Nähe und doch ſah ſie Niemand und wurde
ſelbſt von Niemand bemerkt Athemlos lauſchend mit ſtarrem
Blick und wildpochendem Herzen wartete ſie und als nun
plötzlich Baron Maxime in der Oeffnung des Portals er
ſchien da entrang ſich ein Schrei der Verzweiflung ihren
bleichen Lippen Jean mußte getödtet ſein da ſein Gegner
noch lebend vor ihr ſtand Unbekannt mit den Bedingungen
dieſes furchtbaren Duells ſtand ſie ſtarr vor Entſetzen un
fähig eine Bewegung zu machen Selbſt als der Baron auf
ſie zutrakt und ſie den wilden Zorn auf ſeinem Geſichte las
hatte ſie nicht die Kraft zu fliehen

Maxime Raynaud ſagte ſich in dieſem Augenblick daß
er verloren entehrt ſei Graf Jean ſein Opfer durch eine
wunderbare Schickſalsfügung wieder emporgehoben zer
ſchmetterte nun ihn und warf ihn zu Boden aber er der
Unterliegende hatte eine Rache gegen ihn in Händen Hier
vor ihm ſtand das ſchöne Weib der Gegenſtand ihrer Neben
buhlerſchaft das ihn in s Verderben geſtürzt das er immer
noch mit der ganzen Gluth ungeſtillter Leidenſchaft begehrte
und das er nur mit bitterſter Verzweiflung in dem Schutze
jenes Anderen wußte Jetzt konnte er ſie mit in ſein Un
glück hinabziehen konnte als Edelmann enden indem er ſich
an ihrer Seite erſchoß

Dieſer plötzliche Glückswechſel dieſe Gelegenheit eine



Seife Sonnkagneuen Schulgeſetzes und auch auf weiter hinaus verzichtet
und feſt entſchloſſen iſt das Geſetz in der vorliegenden Form mit
Hilfe des Centrums und der Konſervativen durchzuſetzen Der
Miniſterpräſident hat keinerlei Zweifel auch darüber gelaſſen daß
er eine ſehr euntſchiedene konſervative und nicht liberale Politik in
Zukunft verfolgen will Die Geiſter haben ſich geſchieden Als
Regiernngsparteien ſind in Zukunft Konſervative und Centrum
als Oppoſitionsparteien Nationalliberale und Freiſinnige zu be
trachten Von irgend welcher Aenderung im Staatsminiſterium
ſoll keine Rede ſein Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man
daß nach der heutigen Rede Caprivi s Miquel ernent ſeine
Demiſſ tion einreichen müſſe Bennigſen berieth mit ſeinen
Freunden ob er ſeine Entlaſſung als Oberpräſident einreichen
ſoll Finanzminiſter Miquel erſchien heute als Caprivi ſprach
an der Thüre des Saales des Abgeordnetenhauſes zog ſich aber
ſofort wieder zurück

S Eine Verſchärfung der Situation erblickt die
Nat Ztg in den geſtrigen herausfordernden Aeußerungen des

Kultusminiſters Zedlitz habe noch nichts geleiſtet daher zieme es
ihm nicht herausfordernd und verletzend gegen politiſche Gegner
aufzutreten und über Bennigſen zu ſpotten der ſchon unvergeßliche
Verdienſte um die Einheit und Entwicklung Deutſchlands erworben
habe ehe man von Zedlitz etwas wutzte

Zur innern Lage ſchreiben die Hamb Nachr Das
Volksſchulgeſetz werde für die Aera Caprivi ſeldſt bei dem
günſtigen Ausfall verhängnißvoll bleiben Es unterliege keinem
Zweifel daß maßgebenderſeits die Mitwirkung der Nationalliberalen
zur Herbeiführung eines Ausgleichs erwünſcht ſei Allein letzteres
erſcheine ausſichtslos Es verbliebe dann nur der Ausweg das
Geſetz ſcheitern zu laſſen Die Regierung könue dies aber nur
wenn ſie die Centrumspartei verletze deren ſie im nächſten Winter
behufs Durchführung der angekündigten Militärreform dringend
bedürfe Die Schulreform iſt dafür der Preis deſſen Vorent
haltung das Centrum zur ſchärfſten Oppoſition veranlaſſen und
alsdann die Auflöſung des Reichstages herbeiführen könnte

Das Berliner Magiſtratskollegium hat be
ſchloſſen die Poſitionen für die noch nicht in Angriff genommenen
Gemeindeſchulbauten bis zur endgültigen Entſcheidung über
den Volksſchulgeſetzentwurf abzuſetzen da abgewartet
werden müſſe ob die Berliner Bevölkerung Neigung habe ihre
Kinder in die durch das Geſetz umgeſtaltete Volksſchule zu ſenden

Aus den Kreiſen der Sozialiſten heraus iſt er
klärlicher Weiſe auch eine ſpontane Bewegung gegen das
Volksſchulgeſetz erwachſen Jm Inſeratentheil des Vorwärts
werden für alle Stadttheile Berlins die Stellen angegeben in denen
Petitionen gegen den Entwurf zur Unterſchrift ausliegen

Der deutſche Landwirthſchaftsrath wird am
7 März in Berlin ſeine 20 Plenarverſammlung abhalten Auf
der Tagesordnung ſtehen unter anderm die Handelsverträge der
Unterſtützungswohnſitz der Getreidehandel Maßnahmen zur Be
kämpfung der Viehſeuchen Reform der Saatenſtandsberichte und
der Ernteermittelungen einheitliche Getreidepreisnotirungen an den
deutſchen Börſen u ſ w

Der Geſetzentwurf betreffend die Bekämpfung
der Trunkſucht welcher dem Reichstage bekanntlich vor liegt
dürfte zur erſten Berathung im Plenum vorausſichtlich im Laufe
des nächſten Monats kommen

Die Kommiſſion für die zweite Leſung des
Entwurfes eines Bürgerlichen Geſetzbuches beſchäf
tigte ſich wie der N berichtet wird in ihren Sitzungen vom
25 26 Januar mit den Paragraphen 369 380

Der Präſident der Hauptverwaltung der
Staatsſchulden Sydow, gedenkt wie die Kreuzzeitung
meldet ſeine en aufzugeben

Zwiſchen Deutſchland und Spanien iſt wie der
Reichsanzeiger erfährt eine weitere Verſtändigung auch bezüg

lich der Eingangszölle und zwar über einen modus vivendi
ſtattgefunden wonach beide Theile ſich bis zum 30 Juni meiſt
begünſtigt behandeln werden allerdings mit der Maßgabe daß
der Alkohol in Spanien und der Wein in Deutſchland
den autonomen Zollſätzen unterworfen werden

Ein deutſcher Handwerkertag wird bekanntlich
am 14 Februar in Berlin zuſammentreten der für die Jnnungs
bewegung von höchſter Bedeutung werden dürfte Es wird da
ſelbſt wie jetzt bekannt wird von mehreren Seiten der Antrag
auf Auflöſung der beſtehenden Jnnungen und eine
anderweite Organiſation der Handwerker geſtellt werden deren
Grundzüge einſtweilen noch wenig durchſichtig ſind Andererſeits
ſoll auch im Fall der Ablehnung jenes Antrages die Einführung
des Befähigungsnachweiſes aufs Neue beantragt werden

Die Gründung eines Vereins Berliner Bank
geſchäfte zur Wahrung der Standes und materiellen Intereſſen

rrreerererrrrrfurchtbare Rache auszuüben kam ſo unerwartet ſo un
vorhergeſehen er hatte ſo wenig darauf gerechnet daß er
Anfangs wie betäubt war Dann aber kam ihm die ganze
Wonne dieſes Augenblickes zum Bewußtſein er hatte die
Verrätherin in ſeiner Gewalt ihr Leben gehörte ihm

Ah rief er ihr nochmals zähneknirſchend zu Du
haſt mich verkauft getäuſcht haſt mit mir geſpielt Du
haßteſt mich und liebteſt einen Anderen Nun wohl dieſen
Anderen wirſt Du nie wiederſehen denn mit mir zuſammen
mußt Du ſterben

Sie maß ihn mit einem verächtlichen Blicke
Zweifacher Mörder Jhrl ſtieß ſie leiſe hervor

Was galt ihr der Tod wenn Jean nicht mehr lebte
Doch plötzlich erweiterten ſich ihre Augen und eine jähe
Freude erhellte ihre Züge Der Baron wandte ſich um
ein heller Lichtſtrom blendete ſeine ar aus dem nahen
Gebüſch krachte ein Schuß und mitten in die Bruſt getroffen
ſank Maxime Raynaud zu Boden

Und doch hatte Graf Jean nicht einmal ſeine Waffe er
hoben Von der Stelle aus wo er ſich befand war es un
möglich den Baron zu treffen ohne daß die Kugel nicht
auch ſein Weib durchbohrt hätte für das er willig ſein
eigenes Leben gelaſſen haben würde

Er war mit verſöhnlichen Gedanken herangekommen
bereit den Mann zu ſchonen den er doch alle Urſache hatte
zu vernichten und dem ſeine Wehrloſigkeit uun zum Schutz
gereichte weil es dem Grafen widerſtrebte auf einen ent
waffneten Feind zu ſchießen

Und dann hatte der
Tochter geſprochen Jean von Mareilles dachte an ſein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſowie zur Einflußnahme auf die Börſenorganiſation iſt den Morgeu
blättern zufolge von 150 Bankiers geſtern beſchloſſen worden

Die neue Landgemeinde Ordnung hat in den
Berliner Vororten eine lebhafte ſozialdemokratiſche
Agitation zwecks Betheiligung an den Gemeindewahlen ver
anlaßt In einer Reihe von Vororten haben bereits diesbezügliche
Verſammlungen ſtattgefunden welche ſich ſämmtlich für Betheiligung
an den Gemeindewahlen ausgeſprochen haben Mehrfach ſind auch
bereits Wahlkomitees niedergeſetzt worden

Magdeburg 29 Januar Der Magiſtrat hat die An
regung gegeben eine Berathung der Vorlage des Volksſchul
geſetzes durch die Städte der Provinz Sachſen mit über 10000
Einwohnern auf einem ſei es nach HalLe ſei es nach Magde
burg zu berufenden Städtetage ſchleunigſt vorzunehmen um
die Stellung der Städte zu dieſem Entwurfe durch eine an den
Landtag zu richtende Petition klar zu legen Es iſt kaum zu be
zweifeln daß dieſer Städtetag ſich den Grundprinzipien der Vor
lage gegenüber ablehnend verhalten wird

Braunſchweig 29 Januar Der Vorſitzende des Staats
miniſteriums Dr Otto eröffnete den Landtag mit einer
Anſprache in welcher die günſtige Finanzlage betont wird
die die bisherigen Steuererlaſſe ſowie die Ueberweiſungen an die
Kreiſe und Gemeinden auch ferner geſtatteten Auch die Mittel für
außerordentliche Verwendungen ſeien vorhanden Der Miniſter
kündigte eine Reihe neuer Vorlagen an darunter eine neue Städte
und Landgemeindeordnung und einen Geſetz Entwurf betreffend die
Abänderung der Gewerbeſteuer

Dresden 29 Januar Nach dem heute früh ausgegebenen
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loſe 3 Stichwahlen Die Regierung verfügt
abſolute Majorität von ca 50 Stimmen doch wirkt es befremdend
daß mehrere Parteikoryphäen Max Falk Stephan Tisza
der Sohn Koloman Tiszas Staatsſekretär Fejer kein Mandat
erhielten Selbſt die regierungsfreundlichen Blätter können nicht
umhin zu konſtatiren daß die Nationalpartei an Boden gewonnen hat

Schweiz
Bern 29 Januar Der Ständerath nahm mit 34

egen 6 Stimmen den geſtern von dem Nationalrath gefaßten
VIohlnß betreffend die Handelsbeziehungen zu Fraukreich an
wonach Frankreich vorläufig die Meiſtbegünſtigung erhielte damit
Unterhandlungen betr die Herabſetzung des franzöſiſchen Minimal
tarifs geführt werden können Der Ständerath hat ferner den
Bundesrath ermächtigt den Handelsvertrag mit Jtalien wenn
derſelbe zu Stande kommt unter Vorbehalt der Gegenſeitigkeit
ſofort in Kraft zu ſetzen

Jtalien
NRom 29 Januar Es wird verſichert daß Jtalien und

England über eine diplomatiſche Aktion gegen die von Frank
reich beabſichtigte Befeſtigung Biſerta s verhandele

Der Zuſtand des Papſtes hat ſich etwas verſchlechtert
Wenn auch ſicht gerade direkte Lebensgefahr vorhanden iſt ſo iſt
doch allerhöchſte Vorſicht geboten

Die Wahl eines neuen Jeſuitengenerals für den ver
ſtorbenen Pater Anderledy iſt bis zum Herbſt vertagt und wird

Bulletin hat die Königin eine gute Nacht verbracht Kopf
und Gliederſchmerzen ſind geringer Das Befinden iſt be
deutend beſſer

Charlottenburg 29 Januar Oberbürgermeiſter Fritſche
lud den brandenburgiſchen Städtetag auf den 22 März
nach Berlin behufs Stellungnahme zum Volksſchulgeſetz ein

Mecklenburg Strelitz 29 Januar Angeſichts der gegeu
wärtigen politiſchen Situation haben ſich für die hieſige Reichs
tags Erſatzwahl die Nationalliberalen welche nament
lich im Fürſtenthum Ratzeburg und in Neuſtrelitz über eine erheb
liche Stimmenzahl verfügen entſchloſſen ſchon im erſten Wahlgang
für den freiſinnigen Kandidaten Wilbrandt zu ſtimmen
Jm Februar 1890 ſtimmten die Nationalliberalen für ihren be
ſonderen Kandidaten Poppe Schankenhof

Breslau 29 Januar Jn einer Generalverſammlung der
Nationalliberalen wurde folgende Reſolution gefaßt Die
nationalliberale Partei Breslaus ſpricht der nationalliberalen Frak
tion des Abgeordnetenhauſes ihr volles Vertrauen dahin aus daß
ſie das Volksſchulgeſetz lieber ablehnen als der konſervativ
klerikalen Mehrheit Zugeſtändniſſe machen wird

Sonneberg 29 Januar Der Antrag von 600 Mitgliedern
der Ortskrankenkaſſe hierſelbſt auf Zulaſſung eines
Naturheilarztes zur Behandlung von Gemeindekranken
kaſſen Mitgliedern iſt vom herzoglichen Miniſterium ab
ſchläglich beſchieden worden

Weimar 29 Januar Das württembergiſche Königs
paar iſt hier eingetroffen und vom Großherzog empfangen worden
Nachmittags iſt Hoftafel Abends Hofkonzert morgen Nachmittag
erfolgt die Abreiſe

Münſter 29 Januar Der Vorſtand des weſtfäliſchen
Städtetages tritt morgen zuſammen um Stellung zum Volks
ſchulgeſetz zu nehmen

Wiesbaden 29 Januar Die Erregung gegen das
Volksſchulgeſetz wächſt in Naſſau täglich Selbſt ein großer
Theil der Konſervativen will nicht Arm in Arm mit dem Centrum
und der Kreuz Zeitung gehen Die allgemeine Entrüſtung dürfte
bald in Volksverſammlungen zum Ausdruck kommen

München 29 Februar Bei dem geſtrigen Fraktionseſſen
aus Anlaß des Geburtstages des Abg von Schauß betonte
Stauffenberg die Nothwendigkeit der Einigkeit aller
Liberalen nicht blos Baierns obwohl hier noch keine That
ſache Anlaß zu Beunrnhigungen gegeben ſondern auch im Reich
wegen der aufſteigenden ſchwarzen Wolken Nach den Nenueſten
Nachr wurde unter Zuſtimmung der berufenen Vertreter allerliberalen Schattirungen ein enges Zuſammenſchließen aller liberalen

dann in Rom erfolgen
Spanien

Madrid 29 Januar Jm Senat ſprach der Arbeitsminiſter
über die Vorbereitungen der Sozialiſten und Anarchiſten
aller Länder für die Feier des nächſten 1 Mai Er ſagte die
Regierung nehme die Herausforderung an und werde den Kampf
weiter führen

Jn Bilbao fand heute Vormittag eine Verſammlung der
ſtrikenden Bergleute ſtatt Mehrere Anarchiſten forderten die
Arbeiter auf die Bürgerhänſer ſowie die öffentlichen Gebände an
zuzünden Die Polizei löſte die Verſammlung auf und verhaftete
hie Redner Da die Strikenden keine Geldmittel beſitzen wird die
Beendigung des Ausſtandes für Montag erwartet

Frankreich
Paris 29 Januar Das umlaufende Gerücht die Re

gierung wolle gegen die Kardinäle wegen ihres Manifeſtes
ſtrafgerichtlich einſchreiten iſt jedenfalls nur darauf zurückzuführen
daß im Kabinetsrath die Ungeſetzlichkeit des Manifeſtes zur
Sprache kam ohne daß jedoch bisher eine Maßregelung beſchloſſen
wurde

Jn der Unterredung mit einem Mitarbeiter des Ganlois
theilte der ſpaniſche Kabinetschef Canovas mit die Verhand
lungen zwiſchen Spanien und Frankreich ſeien noch nicht abge
brochen und die Herſtellung eines handelspolitiſchen Modus
vivendi werde noch immer herbeizuführen geſucht

Das Nattonalkomité der Arbeiterpartei publizirt den
Aufruf zum nächſten Arbeiterkongreß in Paris Auf dieſem
ſoll die Berathung auf einen einzigen Gegenſtand beſchränkt werden
nämlich die Hygiene Es ſei genug mit theoretiſchen Dis
kuſſionen man müſſe in praktiſche Arbeit eintreten man wolle
ſich mit Hygiene Nahrung Werkſtatt und Wohnung des Arbeiters
beſchäftigen und gegen die beſtehenden unzureichenden Geſetze
proteſtiren

Nußland
Petersburg 29 Januar Heute fand die Ueberführung

der Leiche des Großfürſten Konſtantin nach der Peter
Panls Feſtung ſtatt Der Kaiſer der Kronprinz von Schweden
die Großfürſten folgten dem Sarge zu Fuß die Kaiſerin und die
Großfürſtinnen zu Wagen

Riga 29 Januar Auf Verordnung des Miniſters der
Volksauftlärung erfolgt die Einführung der ruſſiſchen
Unterrichtsſprache in den Schulen der ſtädtiſchen Wohl
thätigkeits Anſtalten und Stifte in derſelben Weiſe wie in den

Kräfte in Ausſicht geſtellt

OeſterreichUngarn
Wien 29 Januar Das weitere Schickſal des Aus

gleiches beſchäftigt fortdauernd die betheiligten Kreiſe Heute
fand während der Sitzung des Abgeordnetenhauſes eine Beſprechung
zwiſchen dem Erbprinzen Karl von Schwarzenberg und
Plener dann zwiſchen erſterem und einem jnngczechiſchen Ver
treter ſtatt Jn Prag wird eine Berathung des Feudaladels
über dieſe Angelegenheit erfolgen zu der geſtern die Reichstags
abgeordneten dieſer Gruppe telegraphiſch nach Prag vernfen wurden

Budapeft 29 Januar Bisher ſind folgende Wahl
reſultate bekannt Es wurden gewählt 186 Liberale
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und ſein Herz zitterte vor Haß und Schrecken Als aber
der Baron plötzlich zu Boden ſtürzte da erfaßte ihn ein
Gefühl ſo überſchwänglicher Freude wie es keine Worte zu
ſchildern vermögen Helene war ja gerettet

Eiligen Laufes ſtürmte er durch die Kapelle um zu dem
Verwundeten zu gelangen Ein Mann war ihm jedoch
bereits zuvorgekommen der ſich von der Höhe einer
Mauer herabgeſchwungen hatte von wo er das ganze Ge
hölz überſehen und den Verlauf des Duelles beobachten

Dieſer Mann war Touſſaint Vardon Die noch
rauchende Büchſe in der Hand ſtand er neben dem
regungslos daliegenden Baron und ſich über ihn beugend
raunte er ihm zu Stirb Bandit Sieh her ich bin es
Touſſaint Vardon der Rächer Deiner Verbrechen Jch

die ich liebe Dich aber tödte ich weil ich Dich
aſſe

Helene hatte ſich an die Bruſt des Grafen geworfen
Er entriß ſich jedoch ihrer Umarmung und kniete neben dem
Baron nieder Er athmet noch ſagte er ihn aufrichtend
Für uns iſt er kein Feind mehr ſondern nur ein Ver

wundeter
Dann wandte er ſich zu Touſſaint und auf die Gräfin

deutend rief er Vardon Du haſt ſie mir gerettet wie
ſoll ich Dir das danken

Und wie an jenem Morgen als Cayenne in der ſtrahlen
den Pracht der tropiſchen Sonne vor ihnen auftauchte ſo
ſprach er auch jetzt mit tiefer Bewegung Nur der Tod

Der Kampf zwiſchen den Gegnern war zu Ende und da

konnte

Baron nicht von ſeiner ſterbenden kann uns trennen

eigenes Kind und die Erinnerung an das ſanfte Geſicht der der Baron noch lebte ſo wurde ſein Kutſcher nach Varenne
Kleinen ſtimmte ſein Herz weich

Doch ſein ganzer Zorn brach mit erneuter Gewalt her
vor als er ſah wie Maxime Raynaud Helene bedrohte
Das Blut ſtieg ihm zu Kopfe ſeine Schläfen hämmerten

geſchickt um ſchleunigſt den Arzt herbeizuholen Von
dem Lager der Tochter eilte dieſer dem Vater Hilfe zu

PrivatLehranſtalten

Orient
Bukareſt 29 Jannar Durch ruſſiſchen Einfluß auf

die Herzogin von Edinburg die ehemalige Großfürſtin
Marie iſt wie jetzt bekannt wird die Verlobung ihrer Tochter
der Prinzeſſin Marie mit dem rumäniſchen Kronprinzen
vereitelt worden

Sofia 29 Januar Das Befinden Stambulows iſt
andauernd befriedigend Dr Eiſelberg aus Wien ſoll ſich hente
betreffs einer etwa nöthigen Operation äußern nach Anſicht der
Aerzte wird Stambulow auch ohne Operation in 10 bis 14 Tagen
hergeſtellt ſein

lich den Kopf Die Kugel war zwiſchen der zweiten und
dritten Rippe in die Bruſt gedrungen und mußte auch die
Lunge durchbohrt haben Unterhalb der rechten Schulter
war ſie wieder herausgegangen Eine große Blutlache
röthete den Boden der Revolver ruhte noch in der krampf
haft geballten Hand

Es war wenig Hoffnung den Verwundeten zu retten
trotzdem brachte ihn der Arzt durch einen Aderlaß wieder
zur Beſinnung

Kann man mich in mein Haus transportiren fragte
er mit ſchwacher Stimme

Der Arzt bejahte es und mit der größten Schonung
wurde er in ſeinem Wagen nach Varenne gebracht Welch
eine langſame traurige Fahrt Und als er endlich in dem
prunkvollen Schlafgemach auf ſeinem Bette lag hätte man
nach dem todtbleichen Geſichte den unregelmäßigen Atheme
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theilen glauben können daß er jeden Augenblick ſein Lebe
aushauchen werde daß ſein Ende nahe ſei

Fieber liegende Tochter und den ſterbenden Vater bedrückt
ließ aus Paris einen der geſchickteſten Chirurgen kommen
Erſt am Abend erſchien der berühmte Profeſſor

Der Zuſtand der beiden Kranken war unverändert
Der welt und lebenserfahrene Chirurg ahnte ſofort ei

Geheimniß als er den Baron unterſucht hatte
Wie iſt es geſchehen fragte er den Marquis d

Parſay
Chriſtian wies ihm das Schreiben des Barons vor

welches der Vicomte Ceſar in die Taſche des Verwundete
hatte zurückgleiten a und welches die Worte enthielt

Von unerträglichem Kummer bedrückt mache ich meine
Leben ein Ende Baron Maxime Rahynaud

bringen
Als er die Wunde unterſucht hatte ſchüttelte er bedenk

Fortſetzung folgt

56 Apponyianer 61 Unabhängige 11 Ugrouiſten 48 er 4 Partei
demnach über eine

zügen und den häufig unterbrochenen Herzſchlägen zu

Der Arzt den die Verantwortlichkeit für die im hefti
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der Lehrer werden die Rechte der Gemeinde erweitert

Sonntag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 31 Januar Seite 3Kairo 29 Januar Die Eröffnung des geſetzgebenden
rpers findet morgen ſtatt Der Khedive wird die Aufhebung
Frohnſteuer die Abſchaffung der Patentſtener für die Europäer

owie die Herabſetzung der Salzſteuer um 50 Prozent ankündigen

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger,

Abgeordnetenhaus
8 Sitzung

H Berlin 29 Januar
Schluß aus der Beilage

Abg Rintelen Ctr Die Ausführungen des Herrn Reichs
anzlers ſind mir aus dem Herzen geſprochen Redner führt aus daß
je von Friedrich dem Großen befolgte Schulpolitik ſich ganz in den

Bahnen bewegte welche auch dieſe Vorlage einſchlägt Es iſt ein
dampf entbrannt ein Kampf bis aufs Meſſer der ausgekämpft werden
uß Das Centrum hat allerdings noch einige Wünſche die es in
elegſon zur Geltung bringen wird Jch hoffe wir werden uns
erſtändigen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Ich ſtehe mit einem Theil
einer politiſchen Freunde ganz auf dem Standpunkte daß der Athe

smus bekämpft werden muß trotzdem verwerfe ich die Vorlage als un
möglich Die vorjährige Vorlage hat das gleiche Ziel angeſtrebt und
ſt doch ganz anders formulirt geweſen Die Leute welche das Chriſten
hum oft im Munde führen ſind gar nicht ſo gleichgiltig gegen die
jateriellen Jntereſſen daran iſt zu denken Die Bewegung im Volke

gegen dieſes Geſetz iſt eine natürliche und keine künſtliche Wenn eine
Verſtändigung über einzelne Punkte der Vorlage möglich iſt dann
vollen wir ſie ausſcheiden und ihre Entſcheidung durch die Verwaltungs
praxis vorbereiten laſſen Jn dieſem Sinne empfehle ich Kommiſſions
herathung

Kultusminiſter Graf Zedlitz Was der Vorredner will will dieRegierung auch durch ihre Vorlage erreichen Die religiöſe Er iehung
ſt vereinbar mit der Erziehung zum ſelbſtſtändigen Denken und Han
deln Zuruf des Abg v Zedlitz Ich habe das Gegentheil nicht be
hauptet Allgemein hat man aber ſeine Rede ſo aufgefaßt Jch halte
s für grundfalſch daß die religiöſe Erziehung die verſtandesgemäße
usbildung beſchränkt Muß denn jeder poſitive Chriſt ein Dummkopf
ein Heiterkeit Zuſtimmung rechts Ueber die Einzelheiten werden
yir uns in der Spezialdiskuſſion verſtändigen können Jch hoffe dem
Vorredner nachzuweiſen daß die Unterſchiede zwiſchen uns ſehr mini
jale ſind wenigſtens auf dem Gebiete der reinen Konfeſſionalität
ßrößer ſcheinen ja die Unterſchiede bezüglich der Vorbildung der Lehrer
nd bezüglich der Privatſchulen zu ſein Auf Grund der Kenntniß

aller Verhältniſſe bin ich zu der Ueberzeugung gelangt daß in dem
Heſetz nichts vorhanden iſt was zu der hervorgetretenen Beunruhigung
den geringſten Anlaß giebt Jch will ganz bei Seite laſſen daß ich
berall auf der beſtehenden Verwaltungspraxis aufgebaut habe Aber

alle Beſtimmungen welche jetzt angegriffen werden beſtehen in anderen
Staaten anſtandslos ja in viel ausgebildeterer Weiſe Und zwar
gelten dieſe Beſtimmungen in Staaten welche eine liberale Verfaſſung
haben Herrn Virchow gegenüber muß ich behaupten daß es eine all
gemein menſchliche Moral nicht giebt ſondern höchſtens eine menſchliche

nmoral Dieſe Unmoral muß durch die Religion in Moral umgeſetzt
perden ſonſt brauchen wir eine Religion überhaupt nicht Zuſtimmung
echts Herr Virchow verwies auf die naſſauiſchen Konfeſſionsſchulen
ber das betreffende Geſetz hat von dieſer allgemeinen Moral keine
genntniß ſondern ſchreibt den konfeſſionellen Religionsunterricht vor
Herr Virchow meinte der Kultusminiſter modellire Alles nach der
Dorfſchule Jch habe allerdings die Berliner Schulen noch nicht per
önlich beſucht aber man kann die Dinge hier auch anders kennen
ernen Jch habe eine hohe Achtung vor den Leiſtungen der Stadt
Berlin in Bezug auf das Schulweſen Jch bin es geweſen der die
Selbſtſtändigkeit der Kommunalverfaſſung in dieſer Beziehung praktiſch
zum Ausdruck gebracht hat Das liegt durchaus in der Grundauffaſſung
auf der ich ſtehe denn ich habe eine hohe Meinung von der Leiſtungs
ähigkeit der Gemeinde überhaupt Ein großer Theil unſerer ſtaatlichen
nſtitutionen kann nur glücklich fortſchreiten unter lebendiger Theil

jahme der Bevölkerungsklaſſen auf welche ſie zugeſchnitten ſind Dieſen
Hrundſatz habe ich in zwei hohen Staatsämtern geübt im Regierungs
bezirk Oppeln und in der Provinz Poſen werden ſie die Beſtätigung
dafür finden Jch ſchätze es mir zu der größten Ehre daß die nicht

Monſervative und nichtultramontane Stadtvertretung von Poſen mir das
hrenbürgerrecht verliehen hat Jch trenne ſtädtiſches und dörfliches
chulweſen vollſtändig bei Goßler fing die ſtädtiſche Schule erſt bei
tädten über 10,000 Einwohner an eine ſolche Grenze giebt es bei

nir nicht Daß die neue ſtädtiſche Schulbehörde mehr Recht haben
jird als jemals die ſtädtiſche geht aus der Vorlage
jervor bezüglich der Bildung neuer Klaſſen bezüglich der Anſtellung

Und da macht
an mir den Vorwurf daß ich die Schule einſchnüre durch Polizei

iaßregeln Beifall rechts
Abg Dr Porſch Ctr polemiſirt mit dem Abg Virchow der

lntrag Windthorſt habe ganz andere und weitere Forderungen auf
geſtellt als die Vorlage

Abg Dr Friedberg natlib Der Goßler ſche Entwurf enthielt
ganz andere Beſtimmungen als die Vorlage wie wollte man es ſonſt
rklären daß das Centrum mit fliegenden Fahnen in das Regierungs
ager übergeht Die Religion ſoll man nicht zum Schutzmann gegen
die Sozialdemokratie aufrufen Die Worte des Miniſterpräſidenten
aren vergiftete Pfeile die auf den Schützen zurückgehen Wir werden

die Wirkung davon bald genug merken
Kultusminiſter Graf v Zedlitz Als ich den erſten Theil der

Rede des Vorredners gehört hatte ich die Empfindung Wie ſchade
daß dieſer Herr nicht am erſten Tage der Debatte geſprochen hat Die
Sachlichkeit ſeiner Ausführungen waren durchſchlagend Leider kann
ch das auf den zweiten Theil der Rede nicht anwenden da er in den
Ton gefallen iſt den nicht ich angeſchlagen habe ſondern der mir
gegenüber angeſchlagen worden iſt Sehr wahr rechts Jch will
die materiellen Geſichtspunkte nicht mehr berühren mit Ausnahme von
zweien Wenn man durchleuchten läßt ich hätte das badiſche Geſetz
mfaſſender zitiren ſollen und wenn man dann ſelbſt ſo unzutreffend

zitirt wie der Vorredner dann trifft das Wort von den Steinen und
dem Glashauſe zu Jn dem badiſchen Geſetz heißt es daß auf die
Konfeſſion der Schüler thun lichſt Rückſicht genommen werden ſoll
Zuruf thunlichſt Wo nur eine Konfeſſion vorhanden iſt ſoll der
ehrer dieſer Konfeſſion angehören ſonſt der Konfeſſion der Mehrheit
der Schüler Auch bezüglich der Privatſchule beſagt das badiſche Geſetz
twas Anderes als der Vorredner angeführt hat die Vorſchriften
inden ſich in meinem Entwurf ebenfalls Ich habe bewieſen daß ich
ziemlich gute Nerven habe und Ruhe bewahre Wenn ein Mann wie
ch ſo ſtarke Jnvektiven hat anhören müſſen wie ich wenn er ununter
brochen dargeſtellt wird als abhängig von Einflüſſen Zuruf Wo
denn die Sie verurtheilen wenn in der geſchmackvollen und takt
ollen Weiſe auf meine Familienbeziehungen angeſpielt wird wenn
dann einen Mann keine Erregung ergreift dann iſt er empfindungslos
nd wenn er dieſer Erregung nicht in ſcharfen Worten Ausdruck giebt
o iſt er ſchlapp Lebhaſter Beifall rechts So hat der Ton der an
ich gerichtet war denſelben Ton hervorgerufen Heute iſt neu der

hinweis auf ein kleines Entrefilet was ich gemacht habe bezüglich der
hemerkung des Herrn v Bennigſen Ich lege dieſer Bemerkung keine
roße Bedeutung bei ich habe die Bemerkungen dagegen ſchon in der
Nationalzeitung geleſen Ich unterſchreibe Alles was da geſchrieben
eht Jch beſtreite nicht was Herr von Bennigſen für Deutſchland
eweſen iſt ich habe ihn auch gar nicht verkleinern wollen Es iſt ge
adelt worden daß ich die Verhältniſſe eines befreundeten Landes in
ie Debatte gezogen habe ohne zu bedenken daß der Regent dieſes
andes die Politik deſſelben gebilligt hat Es iſt ſchwer auf eine
olche Bemerkung zu antworten denn fe trägt einen Charakter den
ch nicht bezeichnen will Sehr richtigl rechts Ich habe die In
titutionen dieſes befreundeten Landes angezogen um den Beweis zu
ringen daß das was ich bringe nicht ſchiechter iſt und damit ſoll

e2

Seidenstoffe

ich dem Lande zu nahe getreten ſein Liberaler Muſterſtaat iſt das
ein Tadel Hat das nicht in allen Zeitungen ſeit 30 Jahren geſtanden
Ich habe den Streit nicht angefangen wo er geweſen iſt iſt er uns
aufgedrängt worden Zuſtimmung rechts Der Miniſterpräſident
wird ſeine Stellung dem Vorredner gegenüber wohl ſelbſt wahren
aber einige Worte muß ich als Mitglied des Miniſteriums entſchieden
urückweifſen Die Unterſtellung daß der Miniſterpräſident auf das

ort national kein Gewicht mehr lege trifft nicht zu Der Miniſter
präſident hat nur geſagt wo alle Parteien auf dem Boden der nationalen
Einrichtung ſtehen kann keine Partei dieſe Bezeichnung mehr für ſich
beanſpruchen Sehr richtig rechts Abhängigkeit des Staats vom
Klerikalismus Wenn es Schlagworte giebt bei denen man ſich Alles
und Nichts denken kann ſo iſt es dieſes Wie kann man ein ſolches
Schlagwort einer Regierung entgegenſchleudern die bewieſen hat daß
ſie ſelbſtändig und nicht von den Parteien abhängig iſt Damit ſchließe
ich Beifall rechts

Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen ſchließt die weitere
Berathung gegen 4 Uhr und wird Sonnabend 11 Uhr fortgeſetzt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 Januar
Jm Walhallatheater gelangt die luſtige Pantomime Auf

der Leipziger Meſſe auch in der morgigen Sonntag Nach
mittag Vorſtellung zur Aufführung und findet dann am Abend
die letzte Darſtellung derſelben und gleichzeitig das letzte Auftreten
ſämmtlicher Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes ſtatt

Concordia Palaſt Jn den am morgigen Sonntag um 4 und
8 Uhr ſtattfindenden beiden Vorſtellungen treten die königlich lilipu
taniſchen Hofkünſtler Colibris unwiderruflich zum letzten Male auf
worauf wir beſonders aufmerkſam machen Jn der Nachmittags Vor
ſtellung zahlen Kinder nur halbe Preiſe

Wiener Lumpenball Mit dem 25 d M hat der Vorverkauf
zu vorgenanntem Balle begonnen wie wir hören ſoll der Billetabſatz
ein ſo bedeutender ſein daß jetzt ſchon nahe an 1000 ſolcher verausgabt
ſind Sogar aus Magdeburg kommt ein Sonderzug mit Ballbeſuchern
nach Halle Es iſt daher ein großer Andrang zu erwarten

Unfall Der Arbeiter G aus Paſſendorf erhielt heute Vor
mittag den Auftrag von einem Gaſthofe zu Nietleben aus einen Laſt
wagen zu holen Als ſich der Mann mit dem Geſchirr auf dem Wege
nach hierher befand ging das Pferd unweit Nietleben durch wobei der
Führer von dem letzteren herabgeſchleudert und von einem Rade am
Kopfe ſtark geſtreift wurde Die Verletzungen welche der Unglückliche
erlitten machten ſeine Ueberführung nach hieſiger Klinik erforderlich

Diebſtähle Aus dem Stalle des Grundſtücks Nr 1 am
Schloßberg wurden mehrere Kaninchen geſtohlen Ferner wurden
aus einem Keller in der gr Ulrichſtraße ein Dutzend Flaſchen ver
ſchiedener Wein ſowie aus einem Geſchäft in der Leipzigerſtraße eine
neue goldene Panzer Uhrkette entwendet

Karambolage Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr wurde in
der Mansfelderſtraße das Geſchirr des Sandfuhrmanns L von Giebichen
ſtein von einem Motorwagen erfaßt und über den Haufen geworfen
Pferd und Führer kamen ohne Verletzung davon der Wagen dagegen
wurde arg beſchädigt

Wiederhergeſtellt Der Handelsmann Nebelung aus Niet
leben welcher wegen einer bei der Dynamit Exploſion in der
Kantine der Halleſchen Portland Cementfabrik daſelbſt erlittenen Ver
letzung in die königliche Klinik hierſelbſt aufgenommen worden war
iſt bereits ſo weit wiederhergeſtellt daß er geſtern aus der genannten
Anſtalt hat entlaſſen werden können Das Befinden der Ehefrau
Nebelung welche weit ſchwerere Verletzungen davongetragen hat ſoll
ebenfalls befriedigend ſein

br Kleiner Brand Heute Morgen gegen 7 Uhr war im Hinter
gebäude des Grundſtücks Blücherſtraße 9 der Schornſtein in Brand
erathen Da bei dem ſtarken Sturmwinde die Funken weir umherogen mußte die Feuerwehr requirirt werden welche die Gefahr nach

kurzer Zeit beſeitigte

Aus dem Vereinsleben
Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericianag der ſich der

Pflege des Männergeſanges ſeit einigen Jahren ausſchließlich widmet
veranſtaltet wie ſchon erwähnt nächſten Montag im Saale des
Schützenhauſes ſein diesjähriges Winterconcert in welchem u A
Werke von Bruch und W Taubert zur Aufführung kommen Von
dem Erſteren erſcheint ein neueres Werk Auf die bei Thermopylä
Gefallenen auf dem Programm daſſelbe ſteht wenn auch kürzer in
der Form bezüglich Wahrheit des Ausdrucks und Tiefe der Empfin
dung den beſten Werken dieſes fruchtbaren Komponiſten nicht nach
W Taubert s Cantate Der Landsknecht einfach in Melodik und
Harmonie zeigt ſcharfe Charakteriſtrung der Momente aus dem Leben
des Landsknechts Die Solo Partien haben die rühmlichſt bekannte
Concertſängerin Frl Clara Polſcher und die Herren Concertſänger
Guſtav Borchers und Carl Schreiber aus Leipzig übernommen

Der Neue theatraliſche Verein Euterpe welcher erſt
ſeit Ende vorigen Jahres beſteht wird ſich am 8 Februar in der
Kaiſer Wilhelmshalle zum zweiten Male in ſeinen Leiſtungen öffentlich
eigen Zur Aufführung gelangt die Geſangspoſſe von Mannſtädt und
eller Die ſchöne Ungarin Der Verein welcher ſich aus ehe

maligen Mitgliedern des hieſigen theatraliſchen Vereins Euterpia ge
bildet hat verfügt über ſehr ſchätzbare Kräfte und dürfte die Aufführung
allen Erwartungen völlig entſprechen Zum Vereinslokal hat der junge
Verein das nicht blos von Hallenſern gern frequentirte ſondern allen
ehemaligen Akademtkern die unſere Hochſchule bezogen wohlbekannte
Reſtaurant Halloria das älteſte in unſerer Stadt gewählt

Die Jünglingsvereine begehen am morgigen Sonntag Abends
8 Uhr im Glauchaiſchen Schießgraben ihr Verbandsfeſt Männer und
Jünglinge ſind zu demſelben willkommen

Der Verein zur Abwehr des Antiſemitismuns hält am
nächſten Mittwoch im Prinz Carl eine öffentliche Verſammlung ab
r Lic Graebner aus Berlin wird über die Abwehr des Anti
emitismus ſprechen Es ſind zu der Verſammlung alle Diejenigen

eingeladen welche mit den Beſtrebungen der Antiſemiten nicht einver
ſtanden ſind

Kleine Chronik
Altenburg 29 Januar Verbrüht Jn der hieſigen Hut

fabrik vorm Max Förſter ereignete ſich geſtern ein recht entſetzlicher
Unglücksfall Jm Farberaum zerſprang plötzlich der Keſſel
und überſchüttete drei Arbeiter mit der heißen Flüſſigkeit Während
zwei Arbeiter dermaßen verbrüht wurden daß ſie ſchwer verletzt dar
niederliegen kam der dritte mit mehreren Brandwunden ain Arme

davon 5Hamburg 29 Januar Mordverſuch Heute Morgen
5 Uhr wurde gegen das Dienſtmädchen bei dem am Steindamm
wohnenden Doktor Sachs von einem Mann und einer Frau ein Mord
verſuch ausgeführt Doktor Sachs rettete das Mädchen

e tigart 29 Januar Eine große Feuersbrunſt zer
ſtörte letzte Nacht den größten Theil des königlichen Hüttenwerks
Waſſeralfinen Abgebrannt iſt das Zeichenbureau mit allen Zeich
nungen mechaniſchen Werkſtätten die Modelier und Ziſelierlokale die
Dreherei Schreinerei die Schmiede und Schloſſerei Ein rieſiger
Schaden iſt erwachſen Das Feuer brach Abends 9 Uhr im Lackier
raum aus

Prag 29 Januar Zuſammenſtoß von Zügen Auf
der DuxBodenbacher Eiſenbahn ſtieß ein Laſtzug mil einem Ran
sirzug zuſammen ſieben Laſtwagen wurden zertrümmert

Wien 29 Januar Diebſtahl von Werthbriefen
abrikbrand Vom Schalter des Poſtamtes am Franz Joſefs
ugi ſind geſtern Abend 20 rekommandirte Briefe geſtohlen 12

von der Bankfirma Adolf Weiß aufgegebene enthielten 17000 Gulden
in Werthpapieren Jn Brünn iſt die große Tuchfabrik Kafka

empfehlen zu

heute Nacht abgebrannt der Schaden beträgt eine Million mehrere
Fenerwehrleute wurden bei den Rettungsarbeiten ſchwer verletzt

Lodz 29 Januar Zur Engelmacherei Die gerichtliche
Sektion der bei der Geſindevermietherin Bednarek gefundenen Kinder
leichen hat ergeben daß mangelhafte Ernährung den Tod der
Kinder herbeigeführt habe Durch die bisherige Unterſuchung iſt feſt
geſtellt daß die Bednarek ſeit vierzehn Jahren als Privathebamme
Wöchnerinnen und Kinder in Pflege genommen habe Man vermuthet
daß ſie während dieſer Zeit eine große Anzahl Kinder des Hungertodes
habe ſterben und deren Leichen habe vergraben laſſen

Peteréburg 29 Januar Eiſenbahnunglück Zwiſchen
Jepifen und Bogordizk ſtießen ein Güterzug und ein Perſonen
zug zuſammen 3 Lokomotiven und 15 Waggons wurden zertrümmert
Es gab 10 Todte und viele Schwerverletzte

London 29 Januar Ein Hungerkünſtlker Der
Italiener Succi welcher im Aquarium zu Weſtminſter 52 Tage faſten
wollte mußte die Faſtenprobe heute nach faſt 44 tägiger Dauer wegen
großer Entkräftung aufgeben

Vermiſchtes
F Elektrizität und Ritus Aus London wird der Frankf

Ztg geſchrieben Den ſtrenggläubigen Juden iſt es bekanntlich verboten
am Sabbath eine Flamme oder ein Feuer irgend welcher Art anzu
zünden Der Jewish Chronicle zufolge hat nun ein ſtrenggläubiger
Jude in England die Frage zu löſen geſucht ob er durch den Druck
eines Knopfes zur Hervorbringung elektriſchen Lichtes den Geſetzen ſeiner
Religion zuwiderhandeln würde oder nicht und hat ſich zu dieſem Be
hufe nicht an den Rabbi ſondern an einen hervorragenden Mann der
Wiſſenſchaft um Auskunft gewandt an Profeſſor Crooker der darauf
hinweiſt daß die Heiligkeit von Feuer und Flamme bei den alten orien
taliſchen Religionen ſtets mit Verbrennung von Stoffen eng verbunden
geweſen und daher ſeine Entſcheidung dahin abgiebt daß das Glühen
eines elektriſchen Lichtes nicht als Feuer bezeichnet werden kann

Eine Revolver Stiefelputzmaſchine iſt die neueſte Er
findung auf dem Gebiete der hauswirthſchaftlichen Maſchinen Zu den
nothwendigſten und unliebſamſten Beſchäftigungen gehört das tägliche
Reinigen des Schuhzeugs zumal in den Gaſthöfen oder Familien in
denen 10 und noch mehr Paare von Stiefeln täglich zu wichſen ſind
Daß dieſe Arbeit nicht die leichteſte iſt weiß faſt jeder Menſch aus
eigener Erfahrung ſelbſt wenn er ſie nur zu ſeinem Vergnügen ein
mal geleiſtet hat auch daß Zeit Geld iſt hat man kaum beſſer
Gelegenheit zu ſehen wie bei dieſen täglich ſich wiederholenden Arbeiten
Dieſe beiden Motive haben nun die Firma L Kießler Werkzeug
fabrik Nürnberg auf den Gedanken gebracht eine Maſchine zu kon
ſtruiren die vor Allem die Arbeit nicht nur erleichtert ſondern auch
weſentlich beſchleunigt Nach Beſeitigung mancher techniſchen Schwierig
keiten iſt dies nunmehr gelungen genannte Firma hat ſich bereits
Patente geſichert und wird in Kürze ihre Neuheit in den Handel bringen
Auch das Moment daß in den meiſten Hotels c motoriſche Anlagen
ſind oder noch hinzukommen hat der Erfinder nicht aus dem Auge
gelaſſen ſo daß in ſolchen Häuſern das Maſſenſtiefelputzen motoriſch
beſorgt werden kann

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

H Berlin 30 Jannar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine von 1000 Per
ſonen beſuchte Buchdruckergehilfenver ſammlung nahm
folgende Reſolution an Da die Gewerkſchaftsorganiſation
zur Befreiung von den kapitaliſtiſchen Feſſeln ungenügend iſt ſo
erklären ſich die Buchdrucker bereit ſich der Sozialdemo
kratie auzuſchließen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Berlin 30 Jannar 10 Uhr 5 Min Vorm Der
Landtagsabgeordnete Profeſſor Mithof Göttingen iſt heute Vor
mittag geſtorben

W B Peſt 30 Jaunuar 8 Uhr 40 Min Vorm Bei den
geſtrigen Wahlen in Banffyhunyad Siebenbürgen wo der Kan
didat der Liberalen gegenüber den Unabhängigen in großem Vor

theile war ſtürmte die Unabhängigkeitspartei das
Wahllokal und zerriß die Wahldokumente Der Wahl
präſident und mehrere Anweſende wurden verwundet die Gen
darmerie gebrauchte die Waffe Drei Perſonen wurden getödtet
eine verwundet Die Wahl ward nnterbrochen das Militär t
die Volksmenge auseinander

Depeſchen Bureau Herold

D B H Budapeſt 30 Januar 10 Min Vorm Bet
den geſtrigen Wahlen in Bauffy Hunyad wurde der Wahl
präſident erſchoſſen es erfolgte ein furchtbares Ge
metzel Man zählt 8 Todte und viele Verwundete

D B H Liſſabon 30 Janunar 9 Uhr Min Vorm Der
deutſche Dampfer Amazonas iſt mit 25 am gelben Fieber
erkrankten Perſonen angelangt Es iſt eine ſiebentägige Quaran
täne verfügt

D B H Waſhington 30 Januar 6 Uhr 10 Min Vorm
Die demokratiſche Majorität der Finanzkommiſſion beſchloß
den Mac Kinley Tarif durch verſchiedene Bills wirkungslos
zu machen

Wien 29 Januar Die wegen der Dienſtbotenmorde
augeklagten Frauz und Roſalie Schneiderſchen Ehe
leute wurden heute nach fünftägiger Verhandlung von den
Geſchworenen des meuchleriſchen Raubmordes für ſchuldig er
achtet und ſodann vom Gerichtshofe Beide zum Tode durch
den Strang verurtheilt unter dem Hinzufügen daß die Strafe
zuerſt an der Roſalie Schneider zu vollſtrecken ſei

Rom 29 Januar Der Senat ertheilte mit 104 gegen
5 Stimmen den Handels verträgen mit Deutſchland und
Oeſterrreich Ungarn ſowie mit 105 gegen 5 Stimmen der
Verlängerung des italieniſch ſpaniſchen Handelsvertrages
ſeine Zuſtimmung

Belgrad 29 Januar Königin Natalie iſt in Biarritz
gefährlich an der Jnfluenza erkrankt Einem telegraphiſch aus
geſprochenen Wunſche derſelben entſprechend reiſte hente ihre frühere
Hofdame Madame Danitſch nach Biarritz

London 29 Januar Zwiſchen dem Präſidenten des
königlichen engliſchen Aerzte Kolleginms und der Regierung ſchweben
Unterhandlungen zur Niederſetzung einer königlichen Kommiſſion
behufs Prüfung der Urſachen ſowie der Mittel zur Ver
hinderung der Jufluenza

Newyork 29 Januar Die Garniſon von Chao in
Argentinien empörrte ſich ſie marſchirt auf Corrientes

in garantirt ſoliden Qualitäten Krummer
feſten ſehr billigen Preiſen Benjamin

Ein Kanonenboot wurde zum Schutze des Ortes beordert Die
Radikalen fachen die Revolution in Roſario an
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KReinwolleno Sohwarze und farbige Kbiderstefte

Cachemiürs Corkscrews Kammgarne Crepes CheviotsVFoulés umch ehe
Jacquards Streifen und Brocheés mit wollenen und seicdenen Effecten

Tee i orieiel er elieen FecDurch persönlichen Einkauf in den leistungsfähigsten Fabriken und durch besonders
günstige Abschlüsse sind meine Abtheilungen für Kleiderstoffe reicher wie je
zuvor mit den ersten Neuheiten der Saison ausgestattet Jedem Geschmack von demeinfaohsten bis zum hochapartesten Genre ist in hervorragendem Maassstabe Réohnung ge

tragen Sowohl die neuesten Webarten für glatte Stoffe als auch sämmtliche geschmackvolle
Mustergewebe sind in allen Preislagen am Lager vertreten die nur in Qualitäten für welche
ich bestes Tragen gewährleisten kann zum Verkauf gelangenDie streng festen Verkaufspreise sind der genauesten Berechnung unter
worfen und stehen ausserhalb jeder Concurrenz

Gelegenheitskauf
in Posten doppeltbreite reinwollene schwarze Costume Stoffe das Meter 75 Wſgin Posten schwarze weisse und farbige reinseidene Costume Stoſte

P weit unter Herstellungspreis V
Meine Special u derMädchen Confec tion

bringt zur bevorstehenden Confirmation in nacktes und Umhängren die nedesten Fagons für die Frühjahrssaison in allen Stoffarten
Vorzüglicher Sitz sauberste Näharbeit nur solide Stoffe und anerkannt niedrigste Preise

sind die Vorzüge meiner Confection wodarch ich mir D geweter die weitesten Kundenkreise erringe So empfehle ich

h re reaus rein woll Fantasiestoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitze aus rein woll Fantasiestoff reich garnirt mit Woll oder Seidenspitze

Mark 450 5,50 6,50 7,50 Mark 4, 4,50 5 6 7,50Extra elegante Piecen Mark 8 o 12,50 Extra elegante Piècen in Seide Mark

S Laun tennies Blousenaus rein woll rrioot gem gemustertem WVelvet reinwoll Flanell Barchent Satin Kattun
und Zephyrs in den neuesten Dessins und PFarbenstellungen

z a P511ie e etrere en reinGrösstes Lager in wolienen und seidenen Echarpes und Fantasietüchern

Confirmandinnen Unterröcke in Wolle u Seide sowie weisso Röcke mit Stickerei
Confirmandinnen Taschentücher mit Spitzen Stickerei und Monogramm

Corsoetss in allen Qualſtäten u Preislagen Glace Hamndschuhe Welss U Sohwarz von 75 Pfg an

r

ev zu gtreng festen anerkannt niedrigsten Preisen
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